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* . . letleftutr zeitweilig auf . In >

Der hiesige Magistrat»erlffentlicht s,lgen»e
mmt

veksnnimacdungen.
Fekanntmach »««

L .V u' d Z* »rt m
Sr betr. AuSgabkstellc»orzuzrigen.

fl. 11  ii111f Ich  17. Januar 1918.
Eltvittt. >«, Der Magistrat.

Krhanntmach«»»
a. amtinnA ten 28. Januar, vormittag« von 11Am Mttin»»G' Laden Sle » «*

bi« 12V* Uhr werden im S .admwe» mw

' “ » r ^ saass -Äsae
der Ware wird nicht gehaftet.

«l t v i t l t. den 18. Januar 1*18.
®11  ü U Städtische Wareust'lle.

Die französische«rtillerie war nur in wenigen « b-
schnitten lebhaft. Feuersteigerung trat zeitweilig im Maas-
Met sowie nördlich und südlich von Rhein-Marne-Kanal

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nicht« Neue«.
An der

Mazedonischen Front
und

Italienischen Front
ist die Lage unverändert.

ver erste6enerauiuartieri«eister:
t • 4t » 4 • r11.

, Ittltftut, jeitmeltt« auf. 3» J« f ' “m “
* mehrfach zu Vorseldkämpfen. die für die Butgaren

olgreich verliefen.
Italienischer Kriegsschauplatz,

«eine besonderen Ereignisse.
Dtf erste öeneralguattietmeittekt

t « 4 e » 4 « rt *.

AmMche Tagesberichte ve»
großen Hauptquartier « .

WTB. « rstzk« K»«»rr«4rfilr. 20. Januar.
Westlicher Kriegsschauplatz.

^ ».nd- wurde von See her beschossen. Heftige Ar.
w -Emv » » U-It-I, >m et -llu°«,b °--» °°"
Avern bi« spät in die Nacht hineina»>

6e  Jn Seiten her 8» , am La » °^ -!°nal °w
zwischen LenS und S -. Quentin hat dre « efechtttag e
LrtmnmraHi Mit besonderer Stärke lag englische« Feu r
SETS “ <» vm °°° >" «« »•

WTB. Groß»- Ha«ptq«n»tsr , *l . Jan . (Kmtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de» Ernrr»lfrld« »rsch»US Krvnpriuz
Nupprrcht vvu « »ver».

Nordöstlich und östlich von Bonn sowie an der Fron
von Lens bi» Spehy hielt gesteigerte Artillerietät gkeit an.

Südlich von Bendhuille« blieben bei«»wehr eine« eng¬
lischen Vorstotze« Gefangene in unserer tzand.

Heerr«§r«ppr Deutscher Aronpri»?
In einzelnen Abschnitten in der Champagne und zu

beiden Sälen der Maa» « ampftätigkelt der Artillerien
Nordwestlich von Reim« und in den Argonnen hatten

kleinere Unternehmungen unserer ErkundungSadteilungen
Erfolg. ___

3« den betten letzten Tagen wurden 11 feindliche
Flugzeuge und 1 Fesicloallon abgeschosscn.

Oe.stlicher Kriegsschauplatz.
Nicht« Neue«.

Mazedonische Front.
Zwischen Waidnr. und Doiran-See lebte da« Artil

(jinipng mit bet Uttaine.
WTB. Kr- st Lit- w- k. 20. Jan. Die bisherigen

Verhandlungen, die zwischen den Delegationen der Mitte
machte einerseit» und die ukrainische Volksrepubliki ande
seit« geführt worden sind, haben daS Ergebnis ß * ®•
daß über die Grundlagen eine« abzuschließenden Fr edenS
Vertrages Einigung erzielt worden ist. Der Krt-ü«zU'
stand soll für beendet erklärt und der Entschlich tze
Parteien bekräftigt werden, fortan in Friede» und Freurnd-
schüft zu teben. Die an der Front gegenüberstehenden
Truppen sollen mit Friedensschluß zurückgezogen werden.
Alle Beteiligten stnd darüber einig, daß ider abzuschlie«
ße»de Frieden-Vertrag für die sofortige Aufnahme eineS
geregelren wirtschaftlichen und rechtlichen Verkehr, Bor.
sorge zu treffen haben wird. Auch diplomatische und
konsularische Beziehungen sollen alsbald ausgenommen
werden. Mit Jeststeüung der wesentlichen Grundzüge der
Friedensvertrags find die Verhandlungen an einem
Punkt angelangt. der eS den Delegationen zur Pflicht
macht, mit den heimischen verantwortlichen Stellen in
Fühlung zu treten. Ein Teil der bevollmächtigten Ber.
treter sieht sich veranlaßt, diesen Stellen persönlich über
den « aug der Verhandlungen Bericht zu erstatten und
deren Zustimmung zu dem Lrreinbarten einzuholen. Alle
Delegationen stnd darüber einig, daß die hierdurch not.
wendig werdend; Auksetzung der Berhandluvg so kurz als

Am des Kamms willen
Roman von T.  Dreffel ^, , - (Nachdruck verboten>(33. Fortsetzung.) K ^
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möglich bemessen sein soll. Sie haben fich daher zugesagt.
sofort nach Brcst.LitowSk zurückzukehren und find ent»
schloffen, sodann im Rahmen der ihnen erteilten Er»
mächtignngen den FricdenSverirag abzuschließen und zu
unterzeichnen. Hiermit ist ei zum ersten Male in diesem
velterschütternden Kriege gelungen, die Grundlagen zur
Herstellung de» Friedentzustandc » zu finden.

Auflösung der Sobranje.
_ WTB - Vete »« Imrg . 20. Ja -uar . Meldung der
Petersburger Lelegravhen -Agentur . Nachdem die verfas¬
sunggebenden Versammlung nach 1V,stündiger Beratung
gegen die Erklärung de» aukftthrenden Zentralausschuffc»
abgestimmt hatte , entfernten sich die Bolschewiki. Die
verfassunggebend « ersav mlung wollte^nicht die Art und
Weise billigen, in der die Frieden »verhandlungrn von
den Sowjetsmitgltedern , die den Eaal verlassen hatten,
geführt^ wurden . Um 4 Ühr .morgens wurde die versamm»
tungzvon Matrosen aufgelöst. HeutHtrd ein Erlaß ^ r,
scheine» über die Auflösung der verfassunggebenden Ber»
sammlung.

21. Ja ». Die „NtewS" melden aus
Petersburg : Die Banken von Prler »burg erhielten den
«efehl der Regierung . rumänische Anweisungen nicht « ehr
auszugeben . Dt » Rumänen verlassen fluchtartig Peter »,
»urg Die Intervention der Ententebotschafter wurde
von Lenin zurückgewiesen.

0 «e erwartete , geulrcbe 0k cnrive i« UJcsten mm««er
U' fiootkritg.

fHrtißi ** !*, 21. Jan . „ Morg .-Nbladet"
J in,“ ^ 'rgsüberftchl üorr die erwartete deutsche

' Aber schon, wenn e, den deutschen
g»lingt , den Alliierten eine kräftige Gegenoffensive für

^tten ste viel erreicht.
eü \ufi  iL *" ll »Bootkcieg unaufhörlich weiter.

bi£ putschen die Landoffenstv. aufg -ben
Ä L . k°nnen sie ihre ebenso gefährliche wie wirksame
«vezu - Lee f- rtsehten. Da » können die Alliierten
ME . außer Venn sie ein Babanquespiel gegen die beul»
fthe Flottenbast » treiben wollten . Die Hoffnung der
fiSSöl *' “ ü bcn .U -Booten , ihrem kräfttgst-n ' und
N » flen Offensivmachmittel, den Krieg zu gewinnen,
scheint durch dl» Erngniffe gerechtfertigt.

Die not Italien ».
ai * 3 “«- Italien kann nicht mehr,

w»n« die Alliierten nicht schleunigst helfen. Da » ist der
Smn eine» Leitartikels de» „Corriere della Sera - , der die
wirlck^ S .̂ s r!ü b°n Pstrfsten Farben darstell, . Di-

Zuflände seien unerträglich geworden, und
:l eS  Kriege » sei in Frage gestellt,

ba» « olk habe nicht genügend Brot , die Soldaten
t » ri :g»industrfi fehle

t» an Rohstoffen und Kohlen. Ohne die sofortige Hilfe
» 5 Entente könne Italien "weder leben noch kämpfen.
S ! rÄ ei »fl 0? 4>unatr ÄDer  l ^ i°ler Unruhen oder
«Mansch » Niederlage au» dem Weltkriege ausschetde
so » erbe auch Frankreich» und England » Stündlein
MM «- Der °oa r » Entente zur Verfügung gestellte

sei gefährlich unzureichend. Italien » Kohlen-
reidevorrale nehmen ab und halten nicht stand

beängstigenden Schiffsoersenkungen gerade im

Külte und Zehn« in frmrtieb-
-kk̂ » ^ Witteruug in Frankreich berichtet Camille
Ftamaron vom Observatorium von Juvisy dem New Bork
H«rald folgendes : Der Winter fängt an , für die Ge»

de» Volkes die NahrungSmittelzufuhren und die
verschiedenen Transportverhätnisi »verhängnisvoll zu werden
grankretch ist fast völlig mit Schnee bedeckt, vom Kennet,
kanal bi» zum Mlitetmrec , vom « tlanttjcheu Ozean dis
nach Straßburg . (!) Dt , Eisenbahnzüge stockin. die Reife
von Paris nach Marfttlle dauert fast 2 Tage dte Fabrt
von Marseille nach N .zza statt 6 Stunden 24 Stund ! "
3n « tflenötn , z v . in der Lozere, liegt der

J^ eter  Die Temperatur ist in Pari»
auf 16 Grad unter Null gesunken, in Lyon auf 20, in
Remtramont auf 23, in Bar -sur-Audr auf 25 Grad.
? - ul»n steckt mi Schnee, und selbst Nizza uuo Monte
wtnurltSc gSeriJtflnan uni>  Toulouse zeigen ca» gleiche

Zum £ allianx ' Prozess.
TU . '© *nf , 21. Jan . Dte Pariser RegierungSpreffe

baV |5 bei Caillaux .bcfchlagnahmten
Dchrtftftücke sich nur auf die Bildung einer neuarliaen
Regierung beruhen . Ca .llaux hatte 40 Personen ,n AuS»
N ^ i ^ uunen, dte den Rcsormpian verwiiküchen sollten

Anwendung von Gewalten die
in ^ drang,^ verweist Caillaux ' S Anwalt Ceccalvi
in da» « rbiet der Phantasie.

Lora « eorge wartet auf « rar ssertiings JVntwort.
o ^0. Jan . »Die „Morningpvst " meldet'
«brb George verschob feine für Dienstag angekündtgie
Rede, die eine Erläuterung seiner letzten Ansprache an die

um zunächst eine Erwiderung de» deutschen Reich,kamler»
abzuwarten . Im Oberhause wird Batfour am Fr »itag

* '"fraae 2.0rb  LanSüownet über die englische Frieden »^bedingungen beantworten.

Oie ersten Brasilianer.
Kchweizvr iS . Jan . Au,

Mailand meldet man dem . Berner Tageblatt - r Kn der
Piavefront find 80 brastlianische Fliegeroffiziere einge»
telligen trfttn  Erastlianer . die sich aktiv am Krieg de»

knglana . JfmeriK« und die italienischen Kriegsziele.
TU. Züpich , 19. Jan . Der „Cvrrierr della Sera"

äUbnn «Ä Ült:  ® fb« England noch Amerika
änd»rn ihre Stellungnahme zu den KrtegSztelen Italien ».
Lord Georgr habe mehrfach zu Parlamentariern geäußert,
aJr JVhr! ?- fÜUT berechtigter italienischer Ansprüche.

er führe ketnen Eroberungskrieg . Italien werde mit
den Allnrlen ^ mit dem Ausgang be» Kriege» zufrieden

tu  JlllJ 'W V ^ledensverhandlnngen.
. * ****> al - Januar . Meinungsverschitdenbeitm

SSfflWl ’ ‘,™ -l-WI« . -,-». fltforctrien
Referendum und der unsererseits zugeflandenen « ertre»
tung auf» breiter Besitz zur Behandlung der Zugehörig-
^kfragen der besetzten Gebiete. Die Hauptschwterigkest

^ 5^ " ^ ^ ^ bieser Zuhörigkeit liegt im
Wtderstrelt zwischen Rußland und der Ukraine,
r^>» untereinander noch lange nicht einig zu fein
scheinen. Trotztt, der bekanntlich wegen de» »infam»
mentritlS b» Konstituante nach Petersburg gereist ist
aen^ ^ irückkekr!^ PBje ^ ergebenden Weifun .'fl n zuräckkehren. Inzwischen werden die Borarunaen
^ andere Fragen f- rtgesetzt und möglichst so weit ge»
ordert, daß man nach der Rückkehr Trotzki» die Bera»

tungen zu einem raschen Ende führen kann.
9le italienische Kriegsanleihe bedroht.

beß£ »* ,2 !y ,Ä; .- ^ ea»pi- und'der „Avanti"
htl iŜkXf\ '̂Nl 'ltrreden durchblick-nließen,
»ttis ! « der Kriegsanleihe bedroht fei, » eil weite
Kreise einen finanziellen vtaalSbankerott oder doch die
tÄS wSlÄ*“““”1 i,r

TTT D,i. $cWacMott ,9  J tH  Petersburgs.
iu . Sun «» « , 2 i . Januar , verspätet kingetroffene

-U,P -I» ,d „rg an  ttn .SkcSUp-  unb
»Corr ere della Sera berichten von blutigen Schlachten
^d ' nEötraßen der russtschen Hauptstadt und von darauf

% “e"b‘n ^ ^ " ""haftungen . Bei Eröffnung der Kon-
ftS ««n,IÄ flrnn ^  i ne  Ästige Debatte über bte

zwischen Lenin und Trotzk,
auSgebrochene Konflikt soll aurgeglichen werden.

* Ktockh »!« . 17. Jan . Laut der früheren Rietsch-
U « > "« >' CffiAren i. P,bi,' ,A,
w '«,h?. !i V * • ra,t «l#obl orgnntftixtc !üi
bie lnittellvsen Offiziere eine besondere ArbeitSaemeinschafi
arb»?e,n kl" dienstfreien Stunden Lastträger»'
arbeiten und Schneeschau,eln bei den Eisenbahnen über»
nehmen , sie erhalten einen Rubel für die Stunde

Lu de« « isenbahnnngiiicn in Kirn.
WTB . Saarbrücke « . 21. Jan . Die Auseäumuna,»

??dkitkn an der EisenbaHn-Nnfallstelle ergaben, daß dir
Zahl der Opfer glücklicherweise nicht so oroß ist wi«
M »„ i« b-fü,ch» , vurbr . 8il Sl Ä & K? ™ Z

m Ii , in bKtUi” " r 11 * “>• »<«». OitmlSI werben bis jetzt
ÄS D' rsonen. Ferner find 19 schwer und 10  leicht
Verletzte in einem Lazarett in Kreuznach in Behandlung.^ - " - Ul Oryllll

Zum Seekrieg.
|sä } ää

Durchweg bewaffnete Damofer mit rund 32 000
Br.-Reg.-Tonnen vernicht,t. Die Mehrzahl der Schiffe
Sta tCil* eingtln' tfil8 in «cltü-fff“ Stcherunz fahrend, abgeschoffen, unter

As-' " Ä bVffiÄÄ m> * Um
Der Chef des Admiralstaber der Marine,

t. ii.^ l? ' 20. Januar . (Umtl.) Im Südwest»
lo$ <KtLe* ®n8knö  lüzten unsere rast.
Ä oote dem« rgner einen Verlust von1v000
^ -' ? ^ Donnen HandelSschiffraumzu. Die Mehrzabl
!al un̂ tt f+Srf rirL* CrmCl ’ff anal  und St . Georgs»» «»

vernichtet. Unter den
3 8rofeerc  Dampfer von über 4000

Tonnen , em Schiff konnte als der englische Dampfer
,Ä " e« 'werten * *,h “ » « .
_Der Chef fee» AdmiralflabS der Marine.

Mtle u. ikMiHtk« itzntzlrz.
-f GltvtUe , 22 . Jan . Eine besonder» feierliche

Trauung fand heule Vormittag in der evangelischen
Kirche zu Erbach stait. Daselbst wurde die älteste Tochter
de» hier allgemein hochgeachteten und verehrten Graf»

r^ lerStorpff ' ichen. EhepaareS  mit dem Hau »,
marschall von H t r s chf e i d getraut . Dem weihe.

? fiL ftoC| nk  i Qu6tr fltur  auSerwähtten
Hochzeitsgesellschaft, darunter viete hohe Persöntichketten
^ne gr««e Anzahl Mitglieder des „vaterländischen
FrauenvereinS , deren Vorsitzende Frau Gräfin Sieistorpff
bekanntlich schon seit Bestehen de« .Vereins ist, sowie fast
E ^Mitglieder der Jugendabteilung desselben, wozu auch die
glückstrahlende Braut gehvrie, ebenso dte Leitertnaen d s

Kinderhorts und viele andere bei. Als Trautext dienten
die vom glücklichen Brautpaar selbst gewählten Bibelworte -
„Ich aber und mein  Haus wollen dem
Herrn  dienen ". Anläßlich der Feier war dar
Innere der Kirche sehr sinngemäß auSgeschmückt. Die
Feier wurde verschönt durch einen Sotvatm -Chor. ge-
bttdet auS Verwundeten de» hiestgen VereinStazarett » und
dem Sologesang unserer heimischen Künstlerin Fräulein

1 f e Neesen.  Den überaus zahireichen herzlich»»
Glückwünschen für da» verehrte junge Ehepaar schließen
wir auch die unserigen an.

*** Eltville , 22. Jau . Ein selten stimmungkvolle»
P akat, da» m unauffälliger , aber eindringlicher Art unsere
Bücke auf fich lenkt, fordert zu der K ai s er -G eb u rlS-
tagSfpcude für Soldaten - und Marine,
h e i m e a n der Front  auf . Die feine Steinze .ch.
nung rückt uns «n packender Weife den ganzen Wert
dieser Zufluchtstätten für unser Heer vor Augen. Stellen
vir un» , or. diese müden, gebrochenen Gestalten, die
durch den Lchnee stapfen, sind lagelang ohne jede Er.
holung bet Kalte und Siurm in der vordersten Feuer-
sleUung gewesen. Am Ende ihrer Kräfte angetaugk, er-

^ 1” Auhestelluug zu begeben.
Wa » ist - , daS ihren gesunkenen Mm , ihre ermalteten
Kräfte von neuem belebt. Ei ist das Vertrauen . ,m
uabkn « oldatentzeim. da, selbst vt, in die gefahrvolle
Kampfzone zu ihnen gekommen ist, nicht nur Wärme.
Behagen, bessere Nahrung zu finden, sondern vor allem
Menschen, dir fie aufaehmen , wie liebe, langenlbehrte
«äste , und deren liebevollem Bemühen et geling!, sie für
die Eindrücke eine» friedlichen Dasein» wieder empfänglich
zu machen. Mögen die jungen Damen , welche nächsten
«oamstag und Kaiser- Gcburistag Gaben für SotSaten-
heeme, düsen Erhotungsstätten unserer Feldgrauen erbitten.
Herz und Hand offen finden nnd dadurch den verdienten
»anfjür i- rc freundliche Hilfe ernten.

=£. « ttvtüe , 22. Jan . vielfach ist die Austcht ver-
d^ tei» daß üei der biS zum 31. ü». Mt », vorzunchmenden
Adfchtachlung und Abtieferuag ^alle Schweine, soweit ste
nicht zur Huusschiachlung bis zum 31. Januar berwendel
werden dürfen, ohne Ausnahme ktnbrgrlffen seien und
daß eS nichl gestattet sei, jüngere Schweine zur Hau »,
schlachtung für den nächsten Spätherbst zu halten . Dem-
gegenüber können wir mittetlen . daß garnlchl sie Absicht
beueht, dle Selbstversorgung mit Schweinen in der biSyrr
herkömmlichen Weise eiuzuschränken. Von der di» zum
31. Janmr durchzuführenden Abjchlachtung oder Ablüfe.
rung werden nur alle über 30 Pfund ichmerrn Schweine

^ «eftaltet , zum Zwecke der
Hausschlachtung im Spaiheröst leichtere Ferkel zu behalten
und etnzutege».

^ « UoiAe . 22. Januar . (Herabsetzung der Getrei.
^dpketse am 1. Marz .) In der .etzten Zeit finden sich m
der Presse hin und wieder Notizen über dle für feen 1.

bor*ti ?^e” e Herabsetzung der Geireifeepreise
um 100 Mk. für dle Tonne , nach denen in den beteilig,
icn Kleiskn die Meinung zu herrschen scheint, daß diese
Pr,lsherabse,ung nur al » Drohung ms Auge gefaüt
worden fei, möglicherweise aber nur in gemilderter Form
oder gar nicht einlreten werde. Diese Ansicht ist durch,
aus unzutreffend. Vielmehr tu dte am 1. März 1918
««tretende Herabsetzung der für Getreide. Buchweizen.
Hlise und Hürjenflüchte zur Zeit geltenden Höchstpreise
um je 100 Mk. für die Tonne gesetzlich beceilS
festgelegt worden, und zwar ourch 8 2 der Verordnung
über den Ausdrusch und die Inanspruchnahme von Ge¬
treide und Hülsenfrüchten vom 24 . November 1917 (Reich- ,

i gesetztst. <ö . 1082) ; eine Wiederaufhebung oder auch nur
eine Milderung Vieser gesetzlichen Bestimmungen kommt
nicht in Frage . Die Landwirte haben sich al>o unbedingt
darauf etuzurichten, da» dir PreiSabschtag mit dem 1.
Marz einnttt ; es liegt daher in ihrem eigenen Jntecesfe,
so viel wie möglich bi» zu diesem Z 'itpuaklr aogetiefert
zu haben.

^ Ettviile , 22. Jan . (Au» der Handelskammer .)
In der am 9. Januar d». Js . abgeyalteueu Sitzung des
vereimgtcn Ausschüsse» (KrügsauSjchuß ) der Hansel »,
lammer stand noch tnbezug au > die Verwertung von Alt-
Papier die Frage einer etwaigen Verkürzung der Aufbe»
wahrungSfrist von Geschäftepapieleu auf der TageSord.
nung . Dcr Ausschu» sprach sich dabei gegen eine allge»
meine Verkürzung der nach 8 44 de» HanmlSgesetzbuches
vorg .schltedenei, lO-jährtgen AusocwahruugSpfllchl auf
ö Jahre , wie sie von einzelnen Stellen angeregt worden
lst, aus . Wenngütch es ürtngcnü erfordcrltch ist, der
Paplertridustcie mehr als oisher Altpapier zuzuführcn, so
bestehen doch htnstchrlich der Bedeutung der Geschästspa»
Piere als BewcismMet so gewtchtlgle Veoenk.n gegen eine
«erkurzulig der gesetzlichen Ausdewahrungsfrist , zumal bei
der wahreno deS Krieg, » forlgrsctzt erfolgten Verlängerung
der Verjährungsfristen , daß der Ausschuß sich nicht tu
emrr Besürwouung der erwähnten Anregung verstehenkonnte.

□ « UnlUe , 22. Januar . Mil der Einführung der
geptanten Weinsteuer beschastigie sich in ber tzanpisache
eine m Coblenz abgehattene « itzung de» Ausschusses de»
«elbander preaßischcr Weinbaugediett . Wie die „Cool.
Zig ." vermutet , ist die Steuer at» Menge» und Weristeuer
gcoacht, so da » beim verkauf eines Faffes aus erster
vand ein Betrag für dteie» zu zahirn wäre, bet Flaschen»
weinen der letzte Erwerber oder dann viomehr der ver-
Vcrbrauchec, das ist der Wetutrinker , feie Steuer zu
tragen habe, daß ste zuletzt auf diesen adgewälzt werden
wir», ist rlar . Uedrigen» sollen in Zukunft auch Apsel-
weine, die aikohotsrelen Getränke, Fluchtsäste . Limonaden,
besteuert werden.

. Pas konzentrierte Licht

Osram
VA
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Neue Typen

Gasqefülft- bis 2000 Watt
Mir ™ .
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|| GltviAe, Lr.rJan . Dar HoLwaffer der Rheines
ist seit der vergangenen Nacht wieder im Zurückgehen be¬
griffen/, denn seit der vergangenen Nacht dir heute Mittag
fiel das Waffer um ungefähr 30 Zentimcter. Zum
Glück ist damit die Hochwassergefahr vorüdr. Viermal
trat der Rhein hier nicht über die Ufer sondern nur bei
Walluf war der Leinenpfad an einzelnen Stellen über¬
schwemmt.

i Kchla«re «tmd, 22. Januar . Im Hotel „ft a i-
serhof"  dahier wurde vor einigen Tagen ein größerer
Einbruch verübt. Die Diebe drangen von der Seite aus
nach Ausbrechung de» Ladenr und Fensters in die Küche,
nahmen die hier vorhandenen Lebensmittel, drangen dann
tu va» Wäschezimmer ein und stahlen dort die gesamte
Wäsche und die vorhandenen Stldersachen. Der Wert
der gestohlenen Sachen beträgt mehrereI 00O Mark. Von
den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur.

Hochwasierkataftrophe im
Rahetal.

Eine fürchterliche Hochflut, wie fie seit langen, langen
Jahren nicht erlebt worden, hat den uns »enachtbarten
Nahrfluß besonder» hart betroffen, vekannttich eilen die
sonst so friedlichen HunSrückbäche bei Regen und Tau-
Wetter so reisend zu Tal, daß da»- Nahebctt rasch au»
den Ufern tritt. Warm schon in Bingen rasch die Keller
gefüllt«nd da» Wasser bi» dicht an die Nahestraße ge-
wachsen» so war e» viel schlimmer schon tn den nächsten
Nachbarorten.

Katastrophal wirkten die Natulgewallen aber besonder»
in Dietrrthri» , Münster b. « . u,d Sarmsheim.
Auch die dlrrkt um St .omc liegende Pfetfer'sche Mühle
und die Kognakbrrnnerei Scharlachberg wäre» durch die
Smrmflut vom Bertrhr adgeschnttten und bedurfte es
des Eingreifens deherzier Leute, um Menschen und
Tiere auf das Trockene zu bringen. Beängstigend warm
auch die Insassen der Fährhäuschen bet Münster o. B.
und Sarmsheim bedroht, da diese vollständig von den
Fluten umfpült waren. I « Dtetersycim stan, nicht nur
das Unterdorf in kurzer Zeit im Waffer; auch da» obere
Dorf, die Hauplstraße und die elektriiche Straßenbahn¬
linie waren überschwemmt, sodaß viele LrdtnSmttlel
zugrunde gingen, dir nichtm wenigen Minuten geborgt«
werden konnten. In der aufopferungsvollsten Weife
griffen die Soldaten in die Bergungsarbeiten ein und
retteten vor allem die Bewohner, sie sich bei dem rasch
steigenden Wasser nicht mehr tn Sicherheit bringen konnten
uno in ihten Häusern se näßen. Auch die vingcr Schiffer,
dte ihre Fahrzeuge zur Lersügung stellten, halsen bei den
RetmngSarvellen lalkräflig mtl. Die tn den Wohnstubeu
untergeorachten Haustiere, wie Schweine uno Liegen
wurden durch die Fenster in den Nachen geschafft. Noch
bi» zum späten Abend unterhielten Nachen den Verkehr,
um die auswärts arbeitenden Bewohner tn ihre noch be¬
wohnbaren Wohnungen zu verbringen. — Abends traf
ein von Bingen au» tete,raphifch herbttgerufeneS Pionier-
kommando em. Die schwierigen Pump- und Ausräumung»,
arbeiten haben begonnen. — Aeynüch ware» m Münster
b. B., wo da» Waffer meterhoch in den Wahnräumen
stand und bi» zum„Stumpfen Sturm" sich dehnte; eben«
so in Sarmsheim. —

Ganz besonder» stark scheint da» nasse Element in
Kreuznach gewütet zu haben. EH drang in der Mannheimer
Straße bis zum „Fetsrnkeller", die KurhauSstraße bildet
einen See ; die vrückc am fturhauS wurde weggerlssrn.
Da» Hau» dcS Mechanikers Siecn ist erngestürzi. Auch
der „Orunienhos" wurde voa den Wogen nmjpUll. Da»
Militär hals larträstig bet den ReltungSarbeilcn.

Exzar Nikolaus in der Tadesftadi.
vefangeaeoleheni « Dobot »».

Da» Pariser Journal gibt sotgenden Einblick in da» Leben
da» dierZarenfamilte tn der stbirischen Einöde führt : Di
„Stabt tes Tode»" —das istder vcniame, den TobolSk, wi
oa» Thermometer höchst selten über den Nullpunkt hin
au» steigt, bet den Sibiriern sühn. Da» Hau», in de»
die kaiserliche Familie untcrgebracht»urd>. ist ein» dei
wenige!,, die nicht tn Holz, sondern tn Ziegeln aufgeführ
sind. Im Erdgeschoß liegt eine Kompagnie Soloaten
die stch in die Uebcrwachung der Mitgtieder de» Zarin
Hause» zu teilen hat, die darüber liegenden zwei Stocks
werke, mit chreu vierzehn Zimmern, dienen der kaifer.
lichen Familie und ihrem Gesinde zum Aufenthalt, » lli
Zimmer find klein und nur primitiv eingerichtet; dal
größte mißt 5 : 3 Meter. E» wird 'ebiglich mttHolz ge.
seaert, und zwar in gro»en, plumpen Backsteinöfen. Kar.a.
tisatton, Ga», Elektrizität oder Badegelegenheit find tlichl
vorhanden. Wasser muß erst au» einem nahegelegenen
Brunnen geholt werden. In den wetten Säten von
Peterhof ober im WinterpatatS herrschte ein anderer
Komfort.

Die Aussicht au» den Fenstern ist wenig angenehm.
Nicht das kleinste Stückchen Garten, in dem man stch,
mit dem Spaten in der Hand, die Langeweile vertreiben
könnte. Ein enger Balkon und ein von hohen Mauern
umschloffener Hos bas sind die einzigen Stellen, wo die
Gefangenen etwa» frische Luft schöpfen können. NttmauS
und seine Geu.a lin dürfen nur da» Haus verlassen, um
den Goltesdlcr.st em danebenliegenden Kloster oder m oer
Kircheb-lzuwohneu. Neuerdings ist ih-en US ganz de-
sondere Gunst gestattet worden, einmal in der Woche linier
Bedeckung emcS Trupps Soldaten und vier Garbeuffizirren
die städtijche Badeanstatt auszusuchen. Die Mahlzelten
sind von äußerster Einfachheit: der Borschi, die dick ein-
gekochte Suppe auS Runkelrüben und anderem Gemüse,
und ähnliche Natioualgerichie LeS russischen Bvlkr» bilden
dte Hauptnahrung der an die feinste französische Küche
gewohnten KaisersamlUr.

Die Einwohner von TobolSk begegnen den Verbannten
Skindsetlgteit noch Teilnahme. Nur Gleich,

gutttgkejt und starrt Gleichförmigkeit lagern über diese:
Stabt. Zwei hohe Würdenträger, der Graf FrrderichS
und der General Boyrrow haben den Zaren tnS Exil

begleiten dürfe«. Sie find die einzigen, denen der Zar
fein Herz auSschütirn kann. Das Schlimmste ist, daß die
Zarenfamilie nur da» Notwendigste vom Notwendige»
mitnehmen durfte und e» in TobolSk nicht» zu kaufen
gibt. Die Damen haben nicht mehr al» vier Kleider
u«d wiffen nicht, wie lange sic stch damit behelfen müssen.
Sämtliche Schmuckstücke mußten in Peter»burg zurück,
bleiben. Im ganzen wurden 1b Koffer nach TobolSk de.
fördert, wa» in Anbetracht dessen, daß die Zarenfamilie
sieben Köpfe zählt und einen Umzug für immer bewerk-
stelligte, nur wenig ist. Am meisten verbittert die Zarin,
daß kein Brief anlangt oder abgebt, der nicht von den
dazu bestellten Offizieren geöffnet würde. Besonders
streng wird der ehemalige Thronfolger beaufsichtigt, da
die RevolutionSregierung augenscheinlich stark mit einer
Entführung der Prinzen rechnet. Der junge Aleri», der
ein sehr zarter Knabe ist, fühlt sich troß der unwirtlichen
stbirischen Klima» wohl, nur ist ihm von einem früheren
Unfall eine Steifheit im rechten Bein zurückgeblieben.
Die Großfürstin Olga ist al» freiwillige Krankenschwester
im Tobolsker Militärlazarett tätig, Großfürstin Marie
lernt Stenographie und Schreibmaschine. Sir möchte
ihrem Bater beim « usschreiben seiner Memoiren behilf.
lich sein, « der der Zar diktieit nichts und schreibt nicht».
Er sitzt nur immer an dem einzigen Fenster, das auf
dte Stadt hinauSfieht. und blickt seinen Kindern nach, wenn
diese eine« Spaziergang machen dürfen. Im allgemeinen
trägt er eine würdige Ruhe zur Schau. Rur wenn er
sich unbeobachtet glaubt, zirht er stch zusammen und ver.
fällt in dumpfe» Brüten.

«nezschrriiik der,,Tclcgr-»hcn-Umo»".
32 . Dezember

«nflcbendeS GefchÜtzfeuer an der Kconprinzrnfront.
Nene italienische Angriffe am Monto Asolone gescheitert.
Rege Fmertätigkeit zwischen Brenta und Piave.
Im Mittelmeer 16 Schiffe mit 64.000 Tonnen versenkt
Beschießung der italienischen Küste durch ein U-Boot.
Beginn der FriedenSverhandlungen in Brest-LitovSk.

2» . Dezember.
Erkundnng,gesichtzwischen«rra» und 8t . Quentin.
Dover und Dünirchen mit Bomben belegt.
Im englischen Sperrgebiet 20.000 Tonnen vecsenkt-
Drei englische Zerstörer an der holländischen Grenze

torpediert.
24 . Dezember.

Neuer Siunmrfolg östlich Asiag», bisher über 300 « e-
fanaene.

Der Col di Rosse und die anschließenden' Höhen erstürmt,
«esteigerle Feuertätigkeit auf dem östlichen MaaSufer
Neuerdings4 Dampfer und em Fischerfahrzeug vernichtet.
Formulierung der Antwort auf Rußland Friebrnsvor.

schlag.
25 . Dezember.

Lebhafte Gefecktstätigkeit an der Westfront
In der Nordsee 23 000 Tonnen versenkt.

NeranlwortlichkrSchriftleiter: Alwin Voege,  Eltville

&n ffierf üßtr dnlacR» SFratun̂leidung.

J&eib
"r. 16003

aws Samt.

Die Mode berücksichtigt «och immer die
Schntttformen der Kleider so zu gestalten, daß
man zweierlei Stoff in geschmackvoller Weis»
verwenden kann . Bei der Schöpfung der
neuen Modelle ist jede Urbertreibung in der
Linienführung sowohl, als auch in der Der-
Minderung der Rockweite vermieden worden.
Oft verschmelzen Besatzteile der Bluse mit dem
Rockteil zur einheitlichen Harmonie . Das ist
z. B . bei nebenstehenden Kleid der Fall . Der
»orn und im Rücken aufstetgende Latztiil der
Bluse findet seine Fortsetzung in dem seitlich
bi» unter di« Hüfte ausgeschnittenen Rock.
Er ist so gearbeitet , daß der seitliche Taschen-
eingrig absteht. Das Material besteht au«
Samt , aus dem auch der Liegekragen und die
Aermrl angrfertigt sind. Letztere könnten aber
auch aus dem kleingekösteltem Seidenstoff
von Bluse und Rock hergestellt werden . Da»
reizende Kleid kann jede Fran mit Hilfe eines
Favoritschnittrs selbst anferttgen . Schnitt
zum Kleid unter 15083 in 38, 40, 42 cm
halber Oberweite 60 Pf . Zu beziehen durch
die Modezentrale , Drc»d«n-N . 8. E . T —a.

JCdnigliches ZKrater zu 'Wiesbaden.
Wochen-Tpielplo»

Mittwoch, 23. Jan. Ab. D. : In neuer Einrichtung: . Näroda
Ans. 61/, Ul

Hieraus : „Die schöne Müllerin ' .
G »«» «r »tag , 24. Jan . Bei ausgeh. Abonnement ! Dolkspre

13. Bolksabend . „Die Tante aus Sparta ' .
Ans. 61/, Uhr. ®«bt etwa 8*/, Ul

Freitag , 25 . Jan . Ab. B : „Wie es Euch gefällt.'
_ . Ans. 60, Uhr. End « etwa »*/, Uf
8amst «g , 26. Jan . Ab. C. : Zweites Gastspiel de» Herrn Edua

Lichtenstein »om Theater am Nollendorfplatz
Berlin : „Der liebe Augustin' Ans. 8 U

Ende nach 9 Ul
„Augustin ' : Herr Eduard Lichtenstrtn a . G.

S »« nt «g , 27. Jan . Ab. A.. : Dritter und letztes Gastspiel der
Herrn Eduard Lichtenstein:
„Die Meistersinger von Nürnberg'

Ans. S Uhr, Ende nach 10 Uhr.
.David ' : Herr Eduard Lichtenstet, a. ®.

= Residenz-Jheaier za Wiesbaden. --
Eigentümer und Leiter vr . gkil . $ «»«tarnt Kau ®.

«ittwoch , 23. Jan . nach. ' /-4 Uhr : „Meister Pinkepank ' . Halbe
> Preise.

, 23. Jan . adds . 7 Uhr : „Familie Hannemann'
Dona «r »tag , 24. abd». 7 Uhr : „Der Lrbensschüler'
Freitag , 25. Jan . abd». 7 Uhr : „Die bessere Hälfte'

Volksvorstellung.
La « »tag , 26. Jan . nachm. -/,4 Uhr : Halbe Preise . „Meister

Pinkepank .'

Letzte Wrichtey.
NeueU'Bootserfolge.

TU. He»U«, 21. Januar. (Amtl.) Neue U-vost»-
Erfolge auf dem nördlichen Kriegsschauplatz:

22 ovo Vratto-Regifter-Totewe«
Unter den versenkten Schiffen, von denen die Mehrzahl
tiefbeladen und bewaffnet war, konnte der französische
Dampfer„Magollan" (6 265 Tonnen) mit Salpctrrladung
von Chile «ach Frankreich festgestrllt Verden. — Unter
den übrigen vernichteten Schiffen befanden sich2 größere
englische Dampfer.

Der Chef de» Admiralstab» der Marine.

Trotzkis Bruch mit der nkrainischc»
Delegation.

TU. Stockholm, 23. Januar. Zwischen der russi¬
schen und der ukrainischen Frirdrnsdelegation ist es zu
offenem Bruch gekommen. Die Petersburger Telegraphen-
Agentur gibt bekannt: In Anbetracht, daß die ukrainische
Delegation ohne Wissen der PsterSSurger Regierung diplo¬
matische Verhandlungen einleitete, sandte Trotzkt an die
ukrainische Delegation ein Schreiben, in dem e» heißt:
Während der BcrhandlmtM erklärte die Kommiffion,
daß in der Frage der Okkupationsgebiete die Ukraine aus
Verhandlungen eingtnge, soweit dte Grenzen in Betracht
kämen, die ihrem Einfluß unterliegen. Wir stellen noch
einmal fest, daß die ukratr-ische Delegation trotz de» sehr
bestimmten Texte» «nsere» Uebereinkommen» und trotz
der gegenwärtigen Sachlage, die verlangt, daß vir soli¬
darisch gegen den gemeinsamen Feind auftreten, stch gegen
die Revolution»moral vergangen hat. die geheim« Urber-
einkommen mit Imperialisten nicht dulden kann. Mit
Rücksicht auf die Masse der Arbeiter und Bauern in Ruß¬
land und in der Ukraine, deren LebenSintereffen auf dem
Spiele flehen, beschlösse« wir, jede Äerantwortung für
ihre Verhandlungen abzulehnen. Wir wissen genau, daß
da» Exekutivzentrallomitee augenblicklich ein größere»
Recht hat, für dir Ukraine zu sprechen al» die Ktewer
Rada. Daß vir zuvor gegen Eure Teilnahme am Ver¬
handlungstisch nicht proteflierten, geschah, veil wir hofften,
daß Ihr Auge in Auge mit dem gemeinsamen Feinde
wiffen würdet, Euer Auftreten auf die demokratischen Ele-
mentarprinztpien zu gründenu. daß Euer Auftretenzu keinem
Konflikt zwischen Euch und dem Charkower Exekutivzen.
tralkomitee sowie un» auSführen würde. Da stch Eure Po¬
litik auf geheime Uebereinkommen und Verrat der demo¬
kratischen Interessen gründet, finden wir e» notwendig,
darauf hinzuweisen, daß Euer wirklicher Einfluß Euch in
keiner Weise da» Recht gibt, im Namen der unabhängigen
Republik zu sprechen. („Berliner Tageblatt.*)

Der heutige Tagesbericht.
WR. Große « Kauptqrmrtier , 22. Januar . (Amt.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe de» Generalfeldmarschall» Kronprinz

Rupprecht von Bayer«.
Südlich von Wern war die Kampftätlgkeit der Ar¬

tillerien am Tage und in einzelnen Nachtstunden lebhaft.
Mn kleineren Abteilungen versuchie der Engländer ver¬
geblich, an mehreren Stellen in Flandern in unsere
Kampfzone einzudrmgen.

An der übrigen Front ist die Gesechtstäligkeit mäßig.
Hrere»- r»ppe Deutscher Kronprinz

und
Heeresgruppe Herzog Albeecht.

In den Argonnen nö.rolich von Le fonr de Part»
stießen französische Kompagnien nach tagsüber anhalten¬
der Arttllertcwirkung am Abend gegen unsere Stellung
vor. Sie wurden durch Feuer und im Nahkampf abgr,
wiesen.

Auf dem MaaSufer und in der Gegend von Fliry
lebte d«S Altiüeriefeuer zeitweilig auf.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neue«.
An der

Mazedonis chen Fro nt
und

Jtaienischen Front
ist Lage die unverändert.

ver erste eeneraiquartieritielster: C« de » dorff.

Kothol Ktrche«,emet «de
Freitag , d«u 2* . Januar . (Ewiges Gebet .)

Um 6, 7 und 8 Uhr hl. Messen
S Uhr Hochamt
Letzte Stunde abends 6 Uhr
Am Vorabend um 4 Uhr Beichtstuhl
Dienstag abends Krtegsandachl.

An den Werktagen

7
6

Uhr
Uhr .'

rühmefle.
farrmeffe-

Uhr hl. Meffe.



Fahrplan vom 21. Januar 1918.
Richtung RQdesheim—Eltfille—Wiesbaden—Frankfurt.

Mdeiheim Ab 4,52 5 .13 1 6 .22 6.22T 9.01 10 .»8 13 .25T jf
z;

1.33 g 3.44 6 .45 « .33D 7.64 10 .40Eltville ab 5 .26 5 .52 ^ 6 57 6 .57 9 .35 11.33 l .oi ^ 2 .07 ^ 3 .22 6 .25 6 .5» 8 .3» 11 .17Wiegbaden an 6 .56 6 .22 g 7.81 — 10 .05 13 .04 - <D 2 .37 ^ 3 .55 6 .57 7 .H 9.07 11 .47Maina an 8.25 6 .47 * 8 .05 7 .38 — — 1.32 R" 3.02 S- 4 .24 7.03 7 33 10 .87 12 .17Frankfurt an 7.96 7-54 £r» 9 .06 — 3.01 _ ?•CT^00 4 .33*
m 5.41 — 8 .08 10 .58

• Nahverkehr iwischan Rüdasheim and Wiesbaden ausgeschlossen

Richtnng Frankfurt—Wiesbaden—Eltville—RQdesheim.
Frankfurt Ab 5$_ SS T f 5.22
Maina ab ~  3 - ^ 6 .36
Wiesbaden ab 4 40 H 5. t5 ® 7.00
Eltville ab 5 .09 *£ 5 .48 PJ 7.29
Rfidesheim an 5.44 Äm

P-0Q 03 8 .0*

6 .48D

7 .40
8 .0»
8 .25

7.54

8 .28
9 .02

®
P“
r-.P

C*J®

S5_ p

10 .43 ^
13 .20 ®
13 .48 >r

1.23
ÔB

li .eo
13 .45

1 .18
1.60
3.25

12 .50
*.17
3 .17
3 .53
4 .27

55p1-3

•-3pr
p

4 .15

5 .58
6 .35
7 .19

5 .20
6 .12
6.48
7.18
7.52

55Pl-S

®►3rrc-t-S»crq20

T
8 .22
8 24
8 .58
9 .38

P P
P s® <J
" g - g

2 . ® Ker »
» 2 . PCP} O N
OB ' P *

13 .00

1.51
2 .3»
3 .24

Bekanntmachung.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen der

knsimscbsn Motorboot-
und Yachtwerft m. b. H.

„Prinz Heinrich“
in Niederwalluf soll Schlußvertetlung stattfinden.

Dir verfügbare Masse beträgt nach Abzig der Honorars und
der Auslagen für den Konkursverwalter Jt  3799 .19. Davon
kürzen sich noch dt « Vergütung sür die Gläubigerausschutzmit'
gliebtt , Annoncenkosten und ein Teil Gerichtskosten, hinzukom¬
men laufende Bankzinsen ab 1. Januar 1918.

Zu berücksichtigen find Mk . 148 408,45 einfache Konkurrfor-
derungen ohne Vorrecht.

Da » Echlußverzeichnir liegt auf der Gerichsschreiberri de»
hiesigen Kgl. Amtsgerichts zur Einsicht aus.

Eltville,  den 17. Januar 1918. [5326
3«$. JIM,

Konkursverwalter.

CV llt dikjenigev, welche an dem Nach'
J\  laste meines verstorbenen Mannes

Forderungen zu stellen haben
wollen ihre Ansprüche bis zum

30 . Januar 1918
bei der ünterzrichmtcll gcllciid zu machen.

Eltville,  den 22. Jannar 1918.
8rau Heinrich stuch» Wwe.

5328s

beinricd'r Klebstoff
klebt aaf

Glas, Holz, Eisen
auf glatte« «ad lande« fiacde« '

per kg. 4.— Mk. f in Kannen von 5 und 10 kg.
In Blechdosen ca . 160 gr . Inhalt 1 .35 Mk

In Eltville zu haben bei : Ph . J . Bischof ! und
A. Boege.

Geschäfts-Empfehlung.
Der verehrten Einwohnerschaft von Eltville

und Umgegend mache hierdurch die ergebene
Mitteilung, daß ich von jetzt «b ein großes

8a rg - Lager
führe und Särge in Catincit’, eichenbolz und
2i«k stets in großer Auswahl und allen Preis¬
lagen am Lager halte.

Zugleich mache ich die höfliche Mitteilung,
daß ich Transporte von Leichen nach auswärts
und nach hier, sowie auch ganze Üeerdigungen
r« dllllgrtrn Sereevnnngen nachV-reinbarung
übernehme. Bei vorkommenden Trauerfällen
halte ich mich bestens empfohlen

Hochachtungsvoll
J - s. Bröhl,

§ $arg*Cager,
3 Marklmaire 8

Kriegsamtlich genehmigt.

Wafchmittel-Hermafa
«acht blendend weiße Wäsch» und ist garantiert frei v»n Ton
und unlöslichen Substanzen.

Pr »d«paSnng 1» Pf ». JUdwabtm 8 Mk
Wiederverkäufer hohen Rabatt.

drrmüllrr, München,  Kapellenstr.3l. [»298h

4

z
M
KM
M
M$

Kllistt-Gebiirtstlizr-Z-tllit
für Soldaieuheime an der Fr - nt,

mit Zustimmung de» Herrn Oberpräsidenten

am2». u. 27. Januar Opfeiiagt.
«s gilt nnfntn feldgrauen Heida« die

Mühsal de» Kriege» zu erleichtern.
Gaben läßt samnirln und erb lten

Der UaterländiKbe Trauenoeretn
f d ehern. Amt Eltville, e U-

[5320

Gesucht
Kriegsbeschädigte, rüstig, pensionierte Beamte,
rührige Geschäftsleute als

Kreisbeamte
für den Rheingaukrei ». Wohnsitz Eltville a. Rhein.
Festes Gehalt und Nebenbezüge. Meldungen erbet»n
unter F . ü . W . 933 an Andels Messe , Frank,
furt «. M . [530

Gothaer Lebensversieherungsbank
=3ci.: - . - ■<: auf Gegenseitigkeit. -— . -

Bisher abgeschlossene Versicherungen

2 Milliarden 270 Millionen Mark.
KriegsoersidieruDg

mit alsbaldiger Auszahlung der vollen Summe im
Todesfall . [3820

-09 Nene verteilhafte Tersichernngsformen . £ 9

Vertreter Joseph Fellmer, Eltnlle.

3-ZiMtmIiiltzilg
für f»f»rt zu Mieten

gesucht.
Zu erfragen in der Expeditisn

des Blattes . [527»

Eine sreimdliche
3. bis z-

3innn(rmo(|K«ng
ober EinsamilienHaus
möglichst mit Gatten
per1.April zu mieten
gesucht. [5«o,

Näh. im Verlag
dieses Blattes.

Line ältere

Fra«

lteres ZillMtr.
sucht ein

6810]

Näheres bei
Wilhelm,

Rheingauerstr . 47.

FrntsflltzWhlINg
im Hrrrschaftshaur , » Zimmer,
Küche, 2 Keller zu n 1. 4. 18 zu
vermieten. [53t 7

Nähere « Wörthstraße 38 p.

Brief-Kassetten
Bilderbücher

Malbücher
Spielkarten

Schüleretuis
©» empfiehlt e»

Alwin Boege,
Papier- und Sehreibwarenhaadlung.

Wobnnug
nebst

Werkstatt
oder Raum , der zur Werkstatt
eingerichtet werden kann , zu
mieten gesucht. Näherer

E Andra«, Feilrnhaner,
5267s Schäfersmühle.

Schön möblierter

Zimmer
mit Frühstück evtl, volle Pension
zu vermieten.

Näherer im Verlag . [5145

Vitt»
auch ! älterer Bauart/ , in freier
schöner Lage , weit abseits von
Industrie , mit Park oder gro¬
ßem Garten , oder ein mehrere
Morgen großes

OrunästücK
gleichfobeschaffen, auf der Strecke
Eltville —Biebrich —Wiesbaden,

zu kaufen gesucht. [5327m
Ausführliche Off. brförd . unter

Df . B . 1087
Rudolf Moste, Düffeldorf.
7 schöne

erAegellülln
an Selbstversorger zu verkaufen,
da dieselben keine Lebensmittel¬
karte mitbringrn . [5»29

F -au Mager,
__ _ iWaldstratze. 7

Etu gebrauchtesKinderbett
zu kaufen gesucht.

Näheres tm Verlag dieses
Blatter [5318

Bücher- und Akten-
schräuke

zu kaufen gesucht. [5314
Pötters , « ltvtlle Wörhtstr. 2.

Zu verkaufen
eine pol . nußb,

Kommode,
groß, 4 Schubladen , sehr gut er¬
halten . [5323

Nähere»

Schwalbacherstr. 45

Wie suchen
»erkiiuWe Häuser
an beliebigen Plätzen , mit und
ohne Geschäft, behufs Unterbret-
tung an vorgemerkte Käufer . Be¬
such durch uns kostenlos. Nur
Angebote von Selbsteigrntümern
erwü scht a . d. Verlag [5322d
Vermiet- u Verkaufszentrale,
Frankfurt a. M . Hansahaus.

io braver Zvilge*
als

Buchdrucker-Leiirling
gegen sofortige Vergütung sür jetzt oder Ostern gesucht.

Alwin Boege,
Buchdruckerei des»Rheiugauer Beobachter/

Zur Herstellung
von Oel- u. Lackanstrichen kaufe
reine Rohmaterialien , auch Leim
und Schellack und Schnittmate¬
rial in Buchen,Eichen, Kiefern rc.

A . W . Remq & Cie .,
5318] Neuwied.

Eine

welche anfangs März lammt , zu
»erkaufen bet

Karl Hetzer.
5315] Waldstrabe v.

| BMillcrI
wird nur dann Tüchtiges leisten,
wenn er das Snstem FaSrikbe-
fitzer Claus beherrscht.

Vrsfchüre Mk. 1.—
Zu haben bei

Alwin Karg-,
Papierhandlung.

vtseii il.ötistvställe
zu verkaufen. [5813

Eltville , Wörthstratzee 2.

Einzelne [5272h

Auskünfte
ohne Entnahme von Anfrage-
Heften. Umpfangrriche

vv««rl.berilhte
Auskunftstelle der

Kartell» der Auskunftei,»
Bürgel , Bingen a. Nh.

Echloßbergstr. Nr . 27.  F . 208

Wer erteilt

Llvteil-Uiitttricht
in Eltville oder Umgebung.

Näherer tm Verlag dieses
Blattes . [5305

Piano’s
eigener Arbeit m Garantie
Mod. IStud .-Piano 1,22 cmh.450^

« 2 Cacilia- „ 1,25 „ „ 500 „
„ 3 RhenaniaA, , 1,28 „ „ 570 .
»4 » B „1,23 , „ 000 ,
„ 5 MoguntiaA „ 1,30 „ . 650 .
» 6 » B „ 1,30 „ „ 680.
„ 7 Salon A „ 1,32 „ „ 720 „
°8 . B , 1,34 . . 750 ,

usw. anf Baten  ohne Auf¬
schlag per Monat 15—20 Mk.
Kassa 5°/0 [4834

Wilh. Müller, Mainz
Kgi . Span. Hof-Piano-Fabrik

Gegr. 183. Müusterstr . 89

Mainzer Pädagogiam
Mainz, Elarastr. 1.

Vorbild für Eins., Fähnr.
Prim , und Abitur , auch f.
Dam . Tag . u. Abendkurse.
Sämtliche Schüler der
Einj .-Tag .Kurse bestand.d.
letzte Examen. Prospekte
frei. Sprechstunde 11—1.
Fernsprecher 3157. [5027m
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